
Bei einer Bestattung sind es Dinge der materialen Kultur, die 

sorgsam aufbewahrt werden: Fotos, Kleidungsstücke, Briefe, 

Erinnerungsurnen oder -diamanten. Diese Artefakte haben für 

die Angehörigen die Bedeutung von Privat-Reliquien. Während 

die katholische Kirche in der kultischen Verehrung heiliger 

Uberreste eine lange Tradition pflegt, kultiviert der Protestan

tismus diese Praxis nicht. In der spätmodernen Religions- und 

Bestattungspraxis fließen die konfessionellen Kontraste jedoch 

ineinander. Die Wiederentdeckung des Nahverhältnisses von 

Dingen und Menschen in der Sepulkralkultur signalisiert theolo

gischen, religions-und kulturwissenschaftlichen Klärungsbedarf, 

dem sich die Beiträger_innen des Bandes verständigungsorien-

tiert im interdisziplinären Diskurs annehmen. 


